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Erben der Verheißung, Gefangene auf Hoffnung

Sonntag - Eden und Kanaan
1. Mose 2,15 ; 3,17-24

2 [15] Und Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden,
dass er ihn bebaute und bewahrte.

3 [17] Und zum Mann sprach er: Weil du gehorcht hast der Stimme deiner Frau und
gegessen von dem Baum, von dem ich dir gebot und sprach: Du sollst nicht davon
essen –, verflucht sei der Acker um deinetwillen! Mit Mühsal sollst du dich von
ihm nähren dein Leben lang. [18] Dornen und Disteln soll er dir tragen, und du
sollst das Kraut auf dem Felde essen. [19] Im Schweiße deines Angesichts sollst
du dein Brot essen, bis du wieder zu Erde wirst, davon du genommen bist. Denn
Staub bist du und zum Staub kehrst du zurück. [20] Und Adam nannte seine
Frau Eva; denn sie wurde die Mutter aller, die da leben. [21] Und Gott der Herr
machte Adam und seiner Frau Röcke von Fellen und zog sie ihnen an. [22] Und
Gott der Herr sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner und weiß,
was gut und böse ist. Nun aber, dass er nur nicht ausstrecke seine Hand und
nehme auch von dem Baum des Lebens und esse und lebe ewiglich! [23] Da wies
ihn Gott der Herr aus dem Garten Eden, dass er die Erde bebaute, von der
er genommen war. [24] Und er trieb den Menschen hinaus und ließ lagern vor
dem Garten Eden die Cherubim mit dem flammenden, blitzenden Schwert, zu
bewachen den Weg zu dem Baum des Lebens.

1. Mose 13,14-15 ; 26,3+24 ; 28,13

13 Der Herr wiederholt seine Verheißung an Abram
[14] Als nun Lot sich von Abram getrennt hatte, sprach der Herr zu Abram:
Hebe deine Augen auf und sieh von der Stätte aus, wo du bist, nach Norden,
nach Süden, nach Osten und nach Westen. [15] Denn all das Land, das du siehst,
will ich dir geben und deinen Nachkommen ewiglich.

26 [3] Bleibe als Fremdling in diesem Lande, und ich will mit dir sein und dich
segnen; denn dir und deinen Nachkommen will ich alle diese Länder geben und
will meinen Eid wahr machen, den ich deinem Vater Abraham geschworen habe,
[24] Und der Herr erschien ihm in derselben Nacht und sprach: Ich bin der Gott
deines Vaters Abraham. Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich
segnen und deine Nachkommen mehren um meines Knechtes Abraham willen.

28 [13] Und der Herr stand oben darauf und sprach: Ich bin der Herr, der Gott
deines Vaters Abraham, und Isaaks Gott; das Land, darauf du liegst, will ich
dir und deinen Nachkommen geben.

Hebräer 6,11-15

6 [11] Wir begehren aber, dass jeder von euch denselben Eifer beweise, die Hoff-
nung festzuhalten bis ans Ende, [12] damit ihr nicht träge werdet, sondern die
nachahmt, die durch Glauben und Geduld die Verheißungen ererben. [13] Denn
als Gott dem Abraham die Verheißung gab, schwor er bei sich selbst, da er bei
keinem Größeren schwören konnte, [14] und sprach : »Wahrlich, ich will dich
segnen und mehren.« [15] Und so wartete Abraham in Geduld und erlangte die
Verheißung.

5. Mose 9,4-6

9 [4] Wenn nun der Herr, dein Gott, sie ausgestoßen hat vor dir her, so sprich nicht
in deinem Herzen: Der Herr hat mich hereingeführt, dies Land einzunehmen,
um meiner Gerechtigkeit willen –, da doch der Herr diese Völker vertreibt vor
dir her um ihres gottlosen Treibens willen. [5] Denn du kommst nicht herein,
ihr Land einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit und deines aufrichtigen Herzens
willen, sondern der Herr, dein Gott, vertreibt diese Völker um ihres gottlosen
Treibens willen, damit er das Wort halte, das er geschworen hat deinen Vätern
Abraham, Isaak und Jakob. [6] So wisse nun, dass der Herr, dein Gott, dir nicht
um deiner Gerechtigkeit willen dies gute Land zum Besitz gibt, da du doch ein
halsstarriges Volk bist.

Hebräer 8,6

8 [6] Nun aber hat er ein höheres Amt empfangen, wie er ja auch der Mittler eines
besseren Bundes ist, der auf bessere Verheißungen gegründet ist.

Montag - Das Land als Geschenk
2. Mose 3,8

3 [8] Und ich bin herniedergefahren, dass ich sie errette aus der Ägypter Hand und
sie aus diesem Lande hinaufführe in ein gutes und weites Land, in ein Land,
darin Milch und Honig fließt, in das Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter,
Perisiter, Hiwiter und Jebusiter.

3. Mose 20,22 ; 25,23

20 [22] So haltet nun alle meine Satzungen und meine Rechte und tut danach, auf
dass euch nicht das Land ausspeie, in das ich euch führen will, damit ihr darin
wohnt.

25 [23] Darum soll das Land nicht für immer verkauft werden; denn das Land ist
mein, und ihr seid Fremdlinge und Beisassen bei mir.
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4. Mose 13,27

13 [27] Und sie erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, in
das ihr uns sandtet; und wahrlich, Milch und Honig fließen darin, und dies sind
seine Früchte.

5. Mose 4,1+25-26 ; 6,3

4 Ermahnung zum Gehorsam gegen das Gesetz
[1] Und nun höre, Israel, die Gebote und Rechte, die ich euch lehre, dass ihr sie
tun sollt, auf dass ihr lebt und hineinkommt und das Land einnehmt, das euch
der Herr, der Gott eurer Väter, gibt.
[25] Wenn du nun Kinder zeugst und Kindeskinder und ihr im Lande wohnt
und versündigt euch und macht euch Bildnisse von irgendeiner Gestalt, sodass
ihr übel tut vor dem Herrn, deinem Gott, und ihn erzürnt, [26] so rufe ich heute
Himmel und Erde zu Zeugen über euch, dass ihr bald weggerafft werdet aus
dem Lande, in das ihr geht über den Jordan, um es einzunehmen. Ihr werdet
nicht lange darin bleiben, sondern werdet vertilgt werden.

6 [3] Israel, du sollst es hören und festhalten, dass du es tust, auf dass dir’s wohlgehe
und du groß an Zahl werdest, wie der Herr, der Gott deiner Väter, dir zugesagt
hat, in dem Lande, darin Milch und Honig fließt.

Psalm 24,1

24 Einzug in das Heiligtum
[1] Ein Psalm Davids. Die Erde ist des Herrn und was darinnen ist, der Erdkreis
und die darauf wohnen.

1. Petrus 2,11

2 Das Verhalten in der Welt
[11] Ihr Lieben, ich ermahne euch als Fremdlinge und Pilger: Enthaltet euch
von fleischlichen Begierden, die gegen die Seele streiten,

Hebräer 11,9-13

11 [9] Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen im Land der Verheißung wie
in einem fremden Land und wohnte in Zelten mit Isaak und Jakob, den Miterben
derselben Verheißung. [10] Denn er wartete auf die Stadt, die einen festen Grund
hat, deren Baumeister und Schöpfer Gott ist. [11] Durch den Glauben empfing
auch Sara, die unfruchtbar war, Kraft, Nachkommen hervorzubringen trotz ihres
Alters; denn sie hielt den für treu, der es verheißen hatte. [12] Darum sind auch
von dem einen, dessen Kraft schon erstorben war, so viele gezeugt worden wie
die Sterne am Himmel und wie der Sand am Ufer des Meeres, der unzählig ist.

[13] Diese alle sind gestorben im Glauben und haben die Verheißungen nicht
ergriffen, sondern sie nur von ferne gesehen und gegrüßt und haben bekannt,
dass sie Gäste und Fremdlinge auf Erden sind.

Dienstag - Die Herausforderung des Landes
Josua 13,1-7

13 Die Verteilung des Landes
[1] Da nun Josua alt war und hochbetagt, sprach der Herr zu ihm: Du bist alt
geworden und hochbetagt, und vom Lande bleibt noch sehr viel einzunehmen.
[2] Dies ist das Land, das noch übrig ist: alle Gebiete der Philister und ganz
Geschur, [3] vom Schihor an, der vor Ägypten fließt, bis zum Gebiet Ekrons
nach Norden, das den Kanaanitern zugerechnet wird, fünf Fürsten der Philister,
nämlich von Gaza, Aschdod, Aschkelon, Gat und Ekron, und dazu die Awiter [4]
im Süden; das ganze Land der Kanaaniter und Meara, das den Sidoniern gehört,
bis Afek, bis an die Grenze der Amoriter; [5] dazu das Land der Gebaliter und
der ganze Libanon gegen Sonnenaufgang, von Baal-Gad am Fuße des Gebirges
Hermon bis dorthin, wo es nach Hamat geht. [6] Alle, die auf dem Gebirge
wohnen, vom Libanon an bis nach Misrefot-Majim, alle Sidonier: Ich will sie
vertreiben vor den Israeliten; wirf nur das Los darum, um sie auszuteilen unter
Israel, wie ich dir geboten habe. [7] So verteile nun dies Land als Erbbesitz unter
die neun Stämme und den halben Stamm Manasse.

Epheser 2,8-9

2 [8] Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus euch:
Gottes Gabe ist es, [9] nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme.

5. Mose 9,5

9 [5] Denn du kommst nicht herein, ihr Land einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit
und deines aufrichtigen Herzens willen, sondern der Herr, dein Gott, vertreibt
diese Völker um ihres gottlosen Treibens willen, damit er das Wort halte, das
er geschworen hat deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob.

Philipper 2,12

2 [12] Also, meine Lieben, – wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid, nicht allein
in meiner Gegenwart, sondern jetzt noch viel mehr in meiner Abwesenheit –
schaffet, dass ihr selig werdet, mit Furcht und Zittern.

Hebräer 12,28

12 [28] Darum, weil wir ein Reich empfangen, das nicht erschüttert wird, lasst uns
dankbar sein und so Gott dienen mit Scheu und Furcht, wie es ihm gefällt;



2025-Q4-09 Das Buch Josua 3 von 4
Mittwoch - Das Erlassjahr
4. Mose 34,13-18

24 [13] Und Mose gebot den Israeliten: Das ist das Land, das ihr durchs Los unter
euch teilen sollt, wie der Herr geboten hat, es den neun Stämmen und dem
halben Stamm zu geben. [14] Denn der Stamm der Rubeniter nach seinen Sippen
und der Stamm der Gaditer nach seinen Sippen und der halbe Stamm Manasse
haben ihr Erbteil bekommen. [15] Also haben die zwei Stämme und der halbe
Stamm schon empfangen ihr Erbteil diesseits des Jordans gegenüber Jericho
nach Osten zu.

Namen der Männer, die das Land austeilen sollen
[16] Und der Herr redete mit Mose und sprach: [17] Dies sind die Namen der
Männer, die das Land unter euch austeilen sollen: der Priester Eleasar und
Josua, der Sohn Nuns. [18] Dazu sollt ihr nehmen von einem jeden Stamm
einen Fürsten, um das Land auszuteilen.

3. Mose 25,1-5 + 8-13

25 Sabbatjahr und Erlassjahr
[1] Und der Herr sprach zu Mose auf dem Berge Sinai: [2] Rede mit den Israe-
liten und sprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land kommt, das ich euch geben
werde, so soll das Land dem Herrn einen Sabbat feiern. [3] Sechs Jahre sollst du
dein Feld besäen und sechs Jahre deinen Weinberg beschneiden und die Früchte
einsammeln, [4] aber im siebenten Jahr soll das Land dem Herrn einen feierli-
chen Sabbat halten; da sollst du dein Feld nicht besäen noch deinen Weinberg
beschneiden. [5] Was von selber nach deiner Ernte wächst, sollst du nicht ern-
ten, und die Trauben, die ohne deine Arbeit wachsen, sollst du nicht lesen; ein
Sabbatjahr des Landes soll es sein.
[8] Und du sollst zählen sieben Sabbatjahre, siebenmal sieben Jahre, dass die
Zeit der sieben Sabbatjahre neunundvierzig Jahre mache. [9] Da sollst du die
Posaune blasen lassen durch euer ganzes Land am zehnten Tage des siebenten
Monats, am Versöhnungstag. [10] Und ihr sollt das fünfzigste Jahr heiligen und
sollt eine Freilassung ausrufen im Lande für alle, die darin wohnen; es soll ein
Erlassjahr für euch sein. Da soll ein jeder bei euch wieder zu seinem Besitz und
zu seiner Sippe kommen. [11] Als Erlassjahr soll das fünfzigste Jahr euch gelten.
Ihr sollt nicht säen und, was von selber wächst, nicht ernten, auch, was ohne
Arbeit wächst, im Weinberg nicht lesen; [12] denn das Erlassjahr soll euch heilig
sein; vom Felde weg dürft ihr essen, was es trägt. [13] Das ist das Erlassjahr, da
jedermann wieder zu seinem Besitz kommen soll.

3. Mose 25,25

25 Einlösung von Grundbesitz
[25] Wenn dein Bruder verarmt und etwas von seinem Besitz verkauft, so soll
sein nächster Verwandter kommen und einlösen, was sein Bruder verkauft hat.

2. Chronik 36,20-21

36 [20] Und er führte weg nach Babel alle, die dem Schwert entgangen waren, und
sie wurden seine und seiner Söhne Knechte, bis das Königtum der Perser zur
Herrschaft kam, [21] dass erfüllt würde das Wort des Herrn durch den Mund
Jeremias, bis das Land an seinen Sabbaten genug hätte. Denn die ganze Zeit,
da es wüst lag, hatte es Sabbat, bis siebzig Jahre voll wurden.

Donnerstag - Wiederhergestelltes Land
Jeremia 24,6 ; 31,16

24 [6] Ich will mein Auge gnädig auf sie richten und sie wieder in dies Land brin-
gen und will sie bauen und nicht niederreißen, ich will sie pflanzen und nicht
ausreißen.

31 [16] Aber so spricht der Herr: Lass dein Schreien und Weinen und die Tränen
deiner Augen; denn deine Mühe wird belohnt werden, spricht der Herr. Sie sollen
wiederkommen aus dem Lande des Feindes,

Hesekiel 11,17 ; 28,25 ; 37,14+25

11 [17] Darum sage: So spricht Gott der Herr: Ich will euch zusammenbringen aus
den Völkern und will euch sammeln aus den Ländern, in die ihr zerstreut seid,
und will euch das Land Israels geben.

28 Israels Heil nach dem Gericht
[25] So spricht Gott der Herr: Wenn ich das Haus Israel wieder sammle aus den
Völkern, unter die sie zerstreut sind, so will ich an ihnen vor den Augen der
Völker zeigen, dass ich heilig bin. Und sie sollen wohnen in ihrem Lande, das
ich meinem Knecht Jakob gegeben habe,

37 [14] Und ich will meinen Odem in euch geben, dass ihr wieder leben sollt, und
will euch in euer Land setzen, und ihr sollt erfahren, dass ich der Herr bin. Ich
rede es und tue es auch, spricht der Herr.
[25] Und sie sollen wieder in dem Lande wohnen, das ich meinem Knecht Jakob
gegeben habe, in dem eure Väter gewohnt haben. Sie und ihre Kinder und
Kindeskinder sollen darin wohnen für immer, und mein Knecht David soll für
immer ihr Fürst sein.
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5. Mose 28,63–64

28 [63] Und wie sich der Herr zuvor freute, euch Gutes zu tun und euch zu mehren,
so wird er sich nun freuen, euch umzubringen und zu vertilgen, und ihr werdet
herausgerissen werden aus dem Lande, in das du jetzt ziehst, es einzunehmen.
[64] Denn der Herr wird dich zerstreuen unter alle Völker von einem Ende der
Erde bis ans andere, und du wirst dort andern Göttern dienen, die du nicht
kennst noch deine Väter: Holz und Stein.

Josua 23,13+15

23 [13] so wisst, dass der Herr, euer Gott, nicht mehr diese Völker vor euch ver-
treiben wird, sondern sie werden euch zum Fallstrick und Netz werden und zur
Geißel an euren Seiten und zum Stachel in euren Augen, bis ihr ausgerottet seid
aus diesem guten Land, das euch der Herr, euer Gott, gegeben hat.
[15] Wie nun all das gute Wort gekommen ist, das der Herr, euer Gott, euch
zugesagt hat, so wird der Herr auch über euch kommen lassen all das böse Wort,
bis er euch vertilgt hat aus diesem guten Lande, das euch der Herr, euer Gott,
gegeben hat.

1. Könige 9,7

9 [7] so werde ich Israel ausrotten aus dem Lande, das ich ihnen gegeben habe, und
das Haus, das ich meinem Namen geheiligt habe, will ich verwerfen von meinem
Angesicht; und Israel wird ein Spott und Hohn sein unter allen Völkern.

2. Könige 17,23

17 [23] bis der Herr Israel von seinem Angesicht wegtat, wie er geredet hatte durch
alle seine Knechte, die Propheten. So wurde Israel aus seinem Lande weggeführt
nach Assyrien bis auf diesen Tag.

Jeremia 12,10–12

12 [10] Viele Hirten haben meinen Weinberg verwüstet und meinen Acker zertre-
ten; sie haben meinen schönen Acker zur öden Wüste gemacht. [11] Sie haben
ihn jämmerlich verwüstet; verödet liegt er vor mir; ja, das ganze Land ist ver-
wüstet, aber niemand will es sich zu Herzen nehmen. [12] Die Verwüster sind
dahergekommen über alle kahlen Höhen der Steppe. Denn ein Schwert hat der
Herr, das frisst von einem Ende des Landes bis zum andern, und kein Geschöpf
wird Frieden haben.

2. Korinther 1,20

1 [20] Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm das Ja; darum sprechen wir
auch durch ihn das Amen, Gott zur Ehre.

Römer 15,8

15 [8] Denn ich sage: Christus ist ein Diener der Beschneidung geworden um der
Wahrhaftigkeit Gottes willen, um die Verheißungen zu bestätigen, die den Vä-
tern gegeben sind;

Epheser 2,6

2 [6] und er hat uns mit auferweckt und mit eingesetzt im Himmel in Christus
Jesus,

Johannes 14,1-3

14 Jesus, der Weg zum Vater
[1] Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! [2] In meines
Vaters Hause sind viele Wohnungen. Wenn’s nicht so wäre, hätte ich dann zu
euch gesagt: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten? [3] Und wenn ich hingehe,
euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen,
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.

Titus 2,13

2 [13] und warten auf die selige Hoffnung und Erscheinung der Herrlichkeit des
großen Gottes und unseres Heilands, Jesus Christus,

Offenbarung 21,1-3

21 Das neue Jerusalem
[1] Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel
und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. [2] Und ich sah
die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen,
bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann. [3] Und ich hörte eine
große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei
den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden seine Völker sein,
und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein;
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